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Klima-Allianz will Doris Leuthard zur Schutzpatronin 
machen   
  

In New York treffen sich heute Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger aus über 120 Ländern zum ersten UNO-Klimagipfel. Die 
Schweiz wird durch Bundesrätin Doris Leuthard vertreten. An ihre Adresse 
sendet die Klima-Allianz mit einer breit abgestützten Petition ein starkes 
Zeichen: Nur eine Schweiz, die bis 2050 auf 100% erneuerbare Energien 
umstellt und sich auch im Ausland stark engagiert, leistet einen angemessenen 
Beitrag zur dringend nötigen Klimagerechtigkeit. 

Der Gipfel in New York ist das prominenteste internationale Treffen im Kampf gegen 
den Klimawandel. Das grosse Interesse von Vertreterinnen und Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zeigt, wie wichtig und drängend das Thema 
ist. Aus Sicht der Klima-Allianz hat die Schweiz eine besondere Verantwortung beim 
globalen Kampf gegen den Klimawandel. Die Allianz von über 50 Organisationen aus 
den Bereichen Umweltschutz, Entwicklungszusammenarbeit, Politik, Religion und 
Gewerkschaftsarbeit will deshalb Umweltministerin Doris Leuthard ermutigen, zur 
Schutzpatronin des Klimas zu werden. 

 



100% erneuerbar... 

«Doris Leuthard hat definitiv das Zeug zur Schutzpatronin des Klimas», sagt Patrick 
Hofstetter, Koordinator der Klima-Allianz und Leiter Klima & Energie beim WWF 
Schweiz. «Sie verfügt über eine starke Position im Bundesrat, ist beliebt bei der 
Bevölkerung und hat fast alle wichtigen Dossiers zum Thema Klimawandel unter 
sich». Die Klima-Allianz lanciert deshalb heute eine Petition, die von Leuthard und 
ihren Kolleginnen und Kollegen im Bundesrat ein stärkeres Engagement gegen 
Ursachen und Folgen des Klimawandels fordert.  

Konkret verlangt der Petitionstext, dass die Schweiz ihre Energieversorgung bis ins 
Jahr 2050 vollständig auf erneuerbare Quellen umstellt und sich auf dem Weg 
dorthin verbindliche Klimazwischenziele setzt. Denn bisher hat es die Schweiz bloss 
geschafft, den CO2-Ausstoss auf dem Niveau von 1990 zu stabilisieren. Zudem hat 
der Bundesrat im Frühjahr 2014 mit dem Festhalten am 20-Prozent-Reduktionsziel 
bis 2020 die Empfehlungen des Weltklimarats ignoriert. «Die Welt braucht kein 
Wunder, um das Klima zu retten, sondern Schutzpatroninnen wie hoffentlich ab 
heute Doris Leuthard: Nur mit griffigeren Massnahmen können wir das international 
anerkannte Ziel, die Klima-Erwärmung auf weniger als 2 Grad Celsius zu begrenzen, 
erreichen», so der Klimaexperte von Greenpeace Schweiz Georg Klingler. 

 
... und klimagerecht 

Klimaschutz soll allerdings nicht an der Grenze aufhören. Deshalb fordert die Petition 
weiter, dass die Schweiz jene Entwicklungsländer finanziell unterstützt, die wenig zur 
Klimaerwärmung beigetragen haben – aber besonders darunter leiden. Die Allianz 
spricht in diesem Zusammenhang von Klimagerechtigkeit. Das bedeutet, dass die 
Schweiz aufgrund ihrer Wirtschaftsleistung und ihrer politischen Möglichkeiten im 
Kampf gegen den Klimawandel eine besondere Verantwortung hat. «Die reichen 
Industrienationen haben den Klimawandel massgeblich mitverursacht. Unter den 
Folgen dieser Politik leiden aber vor allem Entwicklungsländer», sagt Jürg 
Staudenmann, Verantwortlicher für internationale Umwelt- und Klimapolitik bei 
Alliance Sud. 

 

Meilensteine bis zur Klimakonferenz in Paris 

Angesichts der bereits sichtbaren Folgen der Klimaerwärmung gilt es, keine Zeit 
mehr zu verlieren. Der Bundesrat dürfte im November einen Vorentscheid zur 
schweizerischen Klimapolitik bis 2030 fällen und muss spätestens dann einen ersten 
Tatbeweis erbringen. Bis Ende März 2015 sollen alle Länder ihre Beiträge zur CO2-
Reduktion an die UNO melden und im Dezember 2015 ist der Abschluss eines 
globalen Abkommens in Paris vorgesehen. Dann wird sich zeigen, ob das Klima 
auch im Bundesrat auf eine Schutzpatronin zählen kann. 
 

 

 



Für weitere Informationen:  

Patrick Hofstetter, Koordinator Klima-Allianz, Leiter Klima & Energie beim WWF 
Schweiz, 076 305 67 37 

Georg Klingler, Klimaexperte bei Greenpeace Schweiz, 079 785 07 38  

Jürg Staudenmann, Verantwortlicher für internationale Umwelt- und Klimapolitik bei 
Alliance Sud (Arbeitsgemeinschaft Swissaid, Fastenopfer, Brot für alle, Helvetas, 
Caritas, Heks), 079 152 41 72. 

Martin Winder, Kampagnenverantwortlicher beim VCS Verkehrs-Club der Schweiz, 
031 328 58 63. 

Westschweiz: Mathias Schlegel, Medienbeauftragter bei Greenpeace Schweiz, 022 
907 72 78 

Italienische Schweiz: Marco Fähndrich, Medienbeauftragter bei Greenpeace 
Schweiz, 044 447 41 54 und 079 374 59 73. 

Petition unter www.klima-allianz.ch 
 
 

Bis heute unterstützen folgende Organisationen diese Petition:  

ACSI - Associazione consumatrici e consumatori della Svizzera italiana 

AEE Suisse - Dachorganisation der Wirtschaft für erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz 

Alliance Sud (Arbeitsgemeinschaft Swissaid, Fastenopfer, Brot für Alle, Helvetas, 
Caritas, Heks) 

Allianz Comundo (Bethlehem Mission Immensee, E-CHANGER, Inter-Agire) 

Alpeninitiative 

Aqua Viva 

Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz 

Biomasse Schweiz 

Brot für alle 

Bruno Manser Fonds 

CIPRA - Leben in den Alpen 

Equiterre - Partnerin für nachhaltige Entwicklung 



Erklärung von Bern 

Fastenopfer 

GIBBeco Genossenschaft Information Baubiologie 

Greenpeace Schweiz 

Grüne Partei der Schweiz 

Grünliberale Schweiz GLP 

Hausverein Schweiz 

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz 

Helvetas Swiss Intercooperation 

INWO Initiative für natürliche Wirtschaftsordnung 

Junge Grüne Schweiz 

Kleinbauern-Vereinigung 

Mountain Wilderness 

myclimate 

Naturfreunde Schweiz 

Noé 21 

oeku Kirche und Umwelt 

Ökozentrum 

PanEco - Stiftung für nachhaltige Entwicklung und interkulturellen Austausch 

Partner Sein 

Pro Natura 

Pro Velo Schweiz 

Schweizerische Energie-Stiftung SES 

Schweizerischer Gewerkschaftsbund SGB 

Schweizerischer Katholischer Frauenbund 

Schweizerischer Schutzverband gegen Flugemissionen SSF 



SEV Gewerkschaft des Verkehrspersonals 

Solarspar 

Solidar Suisse - Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH 

SP Schweiz 

SSES Schweizerische Vereinigung für Sonnenenergie 

Stiftung für Konsumentenschutz 

SVS/BirdLife Schweiz 

Swissaid 

Swissolar - Schweizerischer Fachverband für Sonnenenergie 

umverkehR 

VBU Vereinigung Bündner Umweltorganisationen 

VCS Verkehrsclub der Schweiz 

WWF Schweiz 

 


